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Die Stadt Furth erlasst aufgrund Art. 23 und 24 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat
Bayern (BayRS 2020-1-1-1) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 19. Februar 1988 (GV-
BIl. S. 17), folgende Satzung:

§ 1 Offentliche Einrichtungen

Die Stadt Furth betreibt den Markt als festgelegten Bauernmarkt im Sinne von §§ 67
und 69 GewO in der Fassung der GewO vom 22.02.1999 (BGBI. | S. 222) als &ffentli-
che Einrichtung.

§ 2 Platz, Zeit und Offnungszeiten des Bauernmarktes

(1) Der Markt findet auf den von der Stadt Furth bestimmten Flachen zu den von ihr
festgesetzten Zeiten und Offnungszeiten statt. Die Flachen sowie Offnungszeiten
des Bauernmarktes sind in der Anlage aufgefiihrt.

(1) Soweit in dringenden Fallen voriibergehend Platz, Zeit und Offnungszeit von der
Stadt Furth abweichend festgesetzt werden, wird dies im Amtsblatt der Stadt Furth
offentlich bekannt gemacht.

§ 3 Zutritt zu dem Bauernmarkt

Die Stadt Furth kann den Zutritt zu dem Bauernmarkt je nach den Umstanden befristet
oder unbefristet oder raumlich begrenzt untersagen, insbesondere dann, wenn gegen

diese Satzung oder gegen eine aufgrund dieser Satzung ergangene Anordnung grob-

lich oder wiederholt verstoRen wird.

§ 4 Haftung

Die Stadt Furth haftet fir Schaden auf dem Bauernmarkt nur bei Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit ihrer Bediensteten.

§ 5 Gegenstinde des Bauernmarktverkehrs (landwirtschaftliche Erzeugnisse,
Verkauf, Standplatze)

(1) Auf dem Bauernmarkt der Stadt Firth dirfen nur die in § 67 Abs. 1-3 GewO ge-
nannten, sowie einheimische Erzeugnisse aus der Region feilgeboten und verkauft
werden.

(2) Bei Engpassen, insbesondere in der kalten Jahreszeit, dirfen fremde Erzeugnisse
(30 %) hinzugekauft werden, soweit es sich dabei um Erzeugnisse handelt, die in
der Region Franken gewonnen werden. Die Marktteilnehmer sind in diesem Fall
verpflichtet, die Ware mit Herkunftsort deutlich sichtbar zu kennzeichnen.

(3) Im Jahresverlauf muss mindestens 70 % des Marktumsatzes eines jeden Markt-
teilnehmers durch selbsterzeugte Produkte erzielt werden. Jeder Marktteilnehmer
hat darauf zu achten, dass durch den Zukauf fremder Produkte nicht die Grenze
zur Gewerblichkeit im Sinne der steuerrechtlichen Vorschriften Uberschritten wird.
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(4)

®)
(6)

(7)

1.

Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt flir einen langeren Zeitraum (Dauerzu-
weisung). Bei der Zulassung werden die Belange des Marktzwecks, Vielfalt und
Qualitat des Marktangebots, der vorhandene Platz, Begrenzungen des Warenkrei-
ses sowie die zeitliche Reihenfolge der Antrage angemessen beriicksichtigt.

Dauerzuweisungen sind schriftlich zu beantragen.

Die Zuweisung ist nicht Gbertragbar. Sie kann mit Bedingungen und Auflagen ver-
sehen werden.

Die Zuweisung kann vom zustandigen Amt versagt werden, wenn ein sachlich ge-
rechtfertigter Grund vorliegt. Ein sachlich gerechtfertigter Grund fur Versagung liegt
insbesondere vor, wenn

Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Benutzer die fir die Teilnahme
am Bauernmarkt erforderliche Zuverlassigkeit nicht besitzt.

2. der zur Verfigung stehende Platz nicht ausreicht.

(8)

9)

Die Zuweisung kann vom zustandigen Amt widerrufen werden, wenn ein sachlich
gerechtfertigter Grund fir den Widerruf vorliegt. Ein sachlich gerechtfertigter Grund
liegt insbesondere dann vor, wenn

1. der Standplatz wiederholt nicht benutzt wird.

2. der Platz des Bauernmarktes ganz oder teilweise fiir bauliche Anderungen oder
andere offentliche Zwecke bendtigt wird (z.B. Grafflmarkte u. Altstadtweih-
nacht).

3. der Inhaber der Erlaubnis oder dessen Bedienstete oder Beauftragte erheblich
oder trotz Mahnung wiederholt gegen die Bestimmungen der Marktsatzung ver-
stofRen haben.

4. der Bauernmarktverein die nach der Gebuhrensatzung fur den Bauernmarkt am
Waagplatz falligen Gebuhren trotz Aufforderung nicht bezahit.

5. Wird die Zuweisung widerrufen, kann die Stadt die sofortige Raumung des
Standplatzes verlangen.

Unternehmer mit Niederlassung in einem anderen Mitgliedsstaat der Europaischen
Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens tber den Europai-
schen Wirtschaftsraum kénnen das Zuweisungsverfahren auch in elektronischer
Form Uber die einheitliche Stelle im Sinne des Art. 71a BayVwVfG abwickeln.

Seite 3



Stadt
FUrth Ortsrecht

74-4 Bauernmarkt am Waagplatz

§ 6 Tausch von Platzen

Im Interesse des Marktverkehrs kann das zustandige Amt nach Anhdérung der Beteilig-
ten einen Tausch von Platzen anordnen.

§ 7 Auf- und Abbau

Waren, Verkaufseinrichtungen und sonstige Betriebsgegenstande dirfen friihestens
1 Stunde vor Beginn der Marktzeit angefahren, ausgepackt oder aufgestellt werden.
Sie mussen spatestens 1 Stunde nach Beendigung der Markizeit vom Marktplatz ent-
fernt sein und kénnen widrigenfalls auf Kosten des Standinhabers zwangsweise ent-
fernt werden.

§ 8 Verkaufseinrichtungen

(1) Die Verkaufsstande missen nach den Anordnungen der Marktaufsicht aufgestellt
und aufgebaut werden.

(2) Die Verkaufsstande sind mit Wetterschirmen in méglichst einheitlicher Form zu er-
richten. Als Wetterschutz diirfen nur Wetterschirme, nach Méglichkeit in den Stadt-
farben, verwendet werden, deren lichte Hohe von ihrem unteren Rand bis zum
Boden mindestens 2,20 m betragen muss.

(3) Die Hohe der Verkaufsstande flir Obst und Gemise muss mindestens 0,30 m,
fur die Ubrigen Verkaufsstande mindestens 0,80 m betragen. Die Hohe der Stande
darf mit Warenauslage und Ablagen 1,50 m nicht Gbersteigen.

(4) Das Anbieten von Waren aus Verkaufsmobilen ist gestattet.

(5) Die Verkaufsstande mussen mit einer abwaschbaren Platte oder einem entspre-
chendem Belag (Wachstuch) versehen sein. Gegenstande, mit denen Lebens-
mittel in Berihrung kommen, missen rostfrei sein und sich in sauberem und ein-
wandfreiem Zustand befinden.

(6) Die Standinhaber haben an ihren Verkaufsstanden an gut sichtbarer Stelle ihren
Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen, sowie ihre
Anschrift in deutlich lesbarer Schrift anzubringen. Standinhaber, die eine Firma
fUhren, haben auflerdem ihre Firma in der vorbezeichneten Weise anzugeben.

(7) Das Anbringen von anderen als in Abs. 6 genannten Schildern, Anschriften und
Plaketten, sowie jede sonstige Reklame ist nur innerhalb der Verkaufseinrichtun-
gen in angemessenem, ublichem Rahmen gestattet und nur soweit es mit dem
Geschéftsbetrieb des Standinhabers in Verbindung steht.

(8) In den Gangen und Durchfahrten darf nichts abgestellt werden.

§ 9 Verhalten auf dem Bauernmarkt

(1) Alle Teilnehmer am Marktverkehr haben mit dem Betreten des Bauernmarktes die
Bestimmungen dieser Marktsatzung sowie die Anordnungen der Stadt zu beach-
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ten. Die allgemein geltenden Vorschriften insbesondere die Gewerbeordnung, die
Preisauszeichnungsverordnung, das Lebensmittel-, Hygiene- und Baurecht sind zu
beachten.

(2) Die Teilnehmer am Marktverkehr haben ihr Verhalten und den Zustand ihrer Sa-
chen so einzurichten, dass keine Person oder Sache geschadigt, gefahrdet oder
mehr als nach den Umstéanden unvermeidbar behindert oder belastigt wird.

(3) Es ist insbesondere unzulassig:
1. Waren im Umhergehen anzubieten.
2. Werbematerial aller Art oder sonstige Gegenstande zu verteilen.

3. Tiere auf den Marktplatz zu verbringen, ausgenommen Blindenhunde sowie Tie-
re, die gemal § 67 Abs. 1 GewO zugelassen und zum Verkauf auf dem Bau-
ernmarkt bestimmt sind.

4. Den Beauftragten der zustédndigen amtlichen Stelle ist jederzeit Zutritt zu den
Standplatzen und Verkaufseinrichtungen zu gestatten. Alle im Marktverkehrtati-
gen Personen haben sich ihnen gegeniber auf Verlangen auszuweisen.

5. Warmblitige Kleintiere zu schlachten, abzuhauten oder zu rupfen.

§ 10 Sauberhalten des Marktes

(1) Der Marktplatz darf nicht verunreinigt werden. Abfalle diirfen nicht eingebracht
werden.

(2) Die Standinhaber sind verpflichtet,

1. ihre Standplatze sowie die angrenzenden Gangflachen wahrend der Benut-
zungszeit von Schnee und Eis freizuhalten,

dafir zu sorgen, dass Papier und anderes leichtes Material nicht verweht wird,

3. Verpackungsmaterial, Marktabfalle und marktbedingter Kehricht sind von ihren
Standplatzen selbst zu entsorgen. Die zugewiesene Marktflache ist wahrend
des Marktes standig sauber zu halten. Beim Verlassen des Marktes sind die
Flachen besenrein zu hinterlassen.

(3) Die Stadt kann sich zur Beseitigung der Abfalle und Sauberung der Standplatze
Dritter bedienen. Die hierfiir entstehenden Kosten werden dem Verursacher in
Rechnung gestellt.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten
1. Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit GeldbulRe belegt werden, wer
2. entgegen einer Untersagung nach § 3 Zutritt zu den Markten nimmt,

3. entgegen § 5 Abs. 1 andere Waren verkauft oder vertreibt,
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4. entgegen einer Anordnung nach § 5 Abs. 8 gegen die Bestimmungen der
Marktsatzung verstoft,

5. entgegen § 7 Waren oder Verkaufseinrichtungen oder sonstige Betriebsge-
genstande friher als 1 Stunde vor Marktbeginn anfahrt, auspackt oder aufstellt
oder sie nicht bis spatestens 1 Stunde nach Beendigung der Marktzeit vom
Marktplatz entfernt hat,

6. unter VerstolR gegen § 8 Abs. 1 Stande entgegen den Anordnungen der
Marktaufsicht aufstellt,

7. den Vorschriften des § 8 Abs. 2 Uber die Form der Verkaufseinrichtungen oder
beim Aufstellen von Wetterschirmen die Mindesthdhe nicht beachtet,

8. die Vorschriften des § 8 Abs. 3 Uber die Hohe der Verkaufsstande nicht beach-
tet,

9. entgegen § 8 Abs. 5 Verkaufsstdnde ohne abwischbare Platte oder einen ent-
sprechenden Belag (Wachstuch) benutzt oder nicht rostfreie, saubere und ein-
wandfreie Gegenstande verwendet, mit welchen Lebensmittel in Berlhrung
kommen,

10. die Vorschriften des § 8 Abs. 6 Uber das Anbringen des Familiennamens an
den Verkaufsstanden oder tber die Angabe der Firma nicht beachtet,

11. entgegen § 8 Abs. 7 Schilder, Anschriften, Plaketten oder sonstige Reklame
anbringt,

12. entgegen § 8 Abs. 8 Waren oder sonstige Gegenstande in den Gangen und
Durchfahrten abstellt,

13. den Vorschriften Uber das Verhalten auf dem Bauernmarkt nach § 9 Abs. 1
und 2 zuwiderhandelt,

14. entgegen § 9 Abs. 3 Nr. 1 Waren im Umhergehen anbietet,

15. entgegen § 9 Abs. 3 Nr. 2 Werbematerial oder sonstige Gegenstande verteilt,

16. entgegen § 9 Abs. 3 Nr. 3 Tiere auf den Bauernmarkt mitbringt,

17. entgegen § 9 Abs. 3 Nr. 4 den Beauftragten der zustandigen amtlichen Stellen
den Zutritt zu den Standplatzen oder Verkaufseinrichtungen verweigert oder
sich nicht gegenuber den im Marktverkehr tatigen Personen auf Verlangen
ausweist,

18. entgegen § 9 Abs. 3 Nr. 5 Kleintiere schlachtet, abhautet oder rupft,

19. entgegen § 10 Abs. 1 den Marktplatz verunreinigt oder Abfélle einbringt,

20. gegen die Vorschriften des § 10 Abs. 2 Uber das frei halten der Standplatze

von Schnee und Eis, sowie Uiber das Sauberhalten des Marktes wahrend der
Marktzeit und gegen die Endreinigungspflicht beim Verlassen des Marktes ver-
stoRt.
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§ 12 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Firth in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Wochenmarktsatzung (Amtsblatt 45. Jg./Nr. 17 vom
02.06.1989) auler Kraft.

Anlage zur Satzung fiir den Bauernmarkt der Stadt Fiirth (Bauernmarktsatzung)

Gegenstand, Zeit, Offnungszeiten und Platz des Bauernmarktes der Stadt Furth sind
durch Bescheid vom 14.05.1999 gemal} § 69 Abs. 1 der GewO wie folgt festgesetzt:

(1) Bauernmarkt

a)

b)

d)

Gegenstand (§ 67 Abs. 1-3 GewO)

Ein Bauernmarkt ist eine regelmafige wiederkehrende, zeitlich begrenzte Ver-
anstaltung, auf der eine Vielzahl von Anbietern eine oder mehrere der folgenden
Warenarten feilbietet:

1. Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenstande-
gesetzes mit Ausnahme alkoholischer Getranke; zugelassen sind alkoholi-
sche Getranke, soweit sie aus selbstgewonnenen Erzeugnissen des Wein-
baues, der Landwirtschaft oder des Obst- und Gartenbaues hergestellt wur-
den; der Zukauf von Alkohol zur Herstellung von Obstlikéren und Obstgeis-
tern, bei denen die Ausgangsstoffe nicht selbst vergoren wurden, ist zulassig;

2. Produkte des Obst- und Gartenbaues, der Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei und der Imkerei.

3. Rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme des groRReren Viehes.

Zeit

Samstag, ausgenommen gesetzliche Feiertage, wahrend der Altstadtweihnacht,
sowie an drei Wochenenden bei Abhaltung der Grafflmarkte und Waagplatz-
Festival.

Offnungszeit
Samstag von 07.30 - 13.30 Uhr

Platz
Waagplatz, Waagstrale

Seite 7



	§ 1 Öffentliche Einrichtungen
	§ 2 Platz, Zeit und Öffnungszeiten des Bauernmarktes
	§ 3 Zutritt zu dem Bauernmarkt
	§ 4 Haftung
	§ 5 Gegenstände des Bauernmarktverkehrs (landwirtschaftliche Erzeugnisse, Verkauf, Standplätze)
	§ 6 Tausch von Plätzen
	§ 7 Auf- und Abbau
	§ 8 Verkaufseinrichtungen
	§ 9 Verhalten auf dem Bauernmarkt
	§ 10 Sauberhalten des Marktes
	§ 11 Ordnungswidrigkeiten
	§ 12 Inkrafttreten
	Anlage zur Satzung für den Bauernmarkt der Stadt Fürth (Bauernmarktsatzung)


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


